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Allerhoͤchſte wolle Dero Hoc

Gnaden SrxuplA fernerau eines
mens Ehre und des Landes Woh
Erfüllung deſſe nung / ſeegne

b

alles nach Wunſch der H hen 2 1 enge
laſſen

/

hat dieſe ſchlechte Phryſicaliſche M .

mit allen 9 175 dect



s melden / daß es in ſolchen Landern nichts ungewoͤhnli⸗

s haben die bey etlichen Jahren vielfältig be⸗
obachtete Phenomena äerea , welche von de⸗

nen bhyſicis aurora Borealis oderdas Nord⸗
Licht der Nordſchein u . . f. genennet wer⸗

den / inſonderheit aber das den „ Mart . 1725 .

—erſchienene groſſe u . A e
n , dicht viel Redeusſo wohl bey denen Gelehr⸗

ten als auch dem gemeinen Mannverurſachet /ungeach⸗
tet die wenigſten von beyden zu ſagen wiſſen / was es ſey
und woher es entſte he . 8 3

Darinnen ſind wohl die Gelehrten eins / daß es
ein aus natürlichen Urſachen entſtehendes Phoenome-

zue cht ſiedaſſelbe unterſchiedlichen Urſachen

VCC
Die Nordiſche Hiſtorien / und diejenigen / welchedie

Laͤnder/ ſo naͤher gegen den Nord ⸗ Pol liegen / bexeiſet /

ches ſey . Und ein gelehrter und wohl gereiſeter Medicus

in Bautzen ( deſſen Nahmen ich ohne ſeine Per misſion

85 nennen anſtehe) verſichert / daß er ſolches auf ſeinen
Reiſen öffters geſehen / und beobachtet / und daß es ge⸗

meintglich warmWetter nach ſich ziehe / wenn es in de⸗

nen Monaten ante æquinoctium ver nale geſehen werde ;
Circa vel poſt illud æquinoctium aber pflege gemeiniglich
kalt Wetter zu folgen

5

„ er ee
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Von dem Gelehrten und in Phyſicis und Mathema⸗
tieis unvergleichlich excellirenden Profelſore dieſer Wiſ⸗
ſenſchafften in Helmſtaͤdt

/
Herrn B . Wagnern iſt mir

e
menis und von dem ietzigen nachfolgendes guͤtigſt com⸗

municiret worden / welches ich hler zu publieiren zwar
ohne ſeine Erlaubniß mich unterſtehe / hoffe aber / es wer⸗
de ihm nicht entgegen ſeyn / da mir zumahl ſeine Guͤtig⸗
keit gnugſam bekandt iſt . 3

N

Kro kenn does ia enen ee *Beſchreibung des ungewöhnlichen und
wohl faſt noch niemahls in hieſigen Landes⸗Ge⸗
genden ſo wunderbarlich erſchienenenNordſcheins /
wie ſelbiger den 1 . Marti 1 . zu Ertzen

. a oblerviret . 3535
am gegen Norden ein weißer Ou .

8 9

5 5
94 0 Jegen 7 Uh ka

Ju⸗
Nel oder Rundung vom Horizont in die Hoh / wor⸗
aus man denn einen Nord⸗Schein conjecturiret /

zumahlen bey denen in naͤchſten 4. a 5. Jahren / vorhin
aber wohl niemahls dieſer Orten erſchienenen Nord⸗
ſcheinen/ dergleichenallemahl vorher gegangen . Obge⸗
dachte weiſſe und einer hellen weiſſen Wolcken gleichen⸗
de Ruͤndung zog ſich gegen g . Uhr weiter in die Hoͤhe /

und breitete ſich zu beyden Setten ſolcher geſtalt aus /
daß ein groſſer / oder platter Qircul daraus wurde / deſ⸗
ſen aus dem Horizont lauffende Spitze biß in die Eecli⸗
Pticam reichte / und die zum Uintergange ſich neigende
Venus einſchloſſe / jedoch ſelbe nicht gantz verdunckelte /
ſondern ihre helle Strahlen annoch hindurch ſchienen /
die ubrigen im Nordlichen Hemiſphærio ſtehende Ster⸗
ne aher / auſſer dem Bootes , mehrentheils w5 a waren .



mahl mehr als 30, derſelben aus dem Grcul auffſtiegen /

(

waren . Solcher Cireul zog ſich immer weiter in der Run⸗
de in die Hoͤhe / ſo / daß ſelbiger gegen 9 . Uhr den Polar -
Stern erreichte / und in ſich ſchloß / gegen Weſten aber

uͤber die Pley ades und Hyades ſich zog / und ſelbige ver⸗
dunckelte / der Oculus Lauri aber noch imme , hindurch

ſchiene / nach Oſten machte der Circul gleichfalls eine ſol⸗
che Extenſion , kurtz darauff inner halb ſolchen Circuls
noch einige andere formirte . Nach 9 , Uhr wurde der

Cireulmit einer Schwartze “ die jedoch denen Wolcken
nicht gleichte/ hin und wieder uͤberzogen / die aͤuſſerſte
Cante aber des Circuls blieb allezeit gantz helle / und tor⸗

mirte gleichſam einen eigenen Krantz welcher um 10. Uhr

uber die ſtellam polarem , und durch den nach Suͤd⸗We⸗

ſten ſtehenden Orion ſich zoge / deſſen Cingulum , und an⸗

dere groſſe Sterne jedoch hierdurch leuchteten / die Schwar⸗

tze ſich demnach nicht aus dem Crerl oder über den Krantz
begab / ſondern immer in ſolchem Cireul eingeſchloſſen blieb
wie denn auch das Wetter durchgrhends ſo klar aauſſer ſolchemPhernomeno die Sterne auffs klare

ſten und Norden viele helle Strahlen mitten aus dem
Circul in die Hohe / etwa 15 ,a 20. Grad über den Hori -

zont den Anfang nehmend / und theils viele Gradlang
auffſteigende / welche zur Seitebeweguch und von Ofen
nach Doren heise auch nach Weſſen farczugeheld tie
nen / jedoch ſogleich wieder verſchwunden / und bald hie

/

bald da / andere wieder hervorſtrahleten / ſo / daß auff ein⸗

die jedoch ſogleich wieder vergiengen / wiewohlOſtwerts
einige Strahlen langer / und e lang

ehen Flieden / und biß in die Eecliptieam auffſchoſſen /
ſolches continuirte bey Abwechſelung biß Mitternäch .
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1

da immer neue Strahlen herauff kamen vanwelchen dier
jenigen / ſo aus dem ( ärcul gegen Oſten auffſtiegen

ihren

Strich nach Südweſten nahmen die aus der Mitten

des Circuls / nach Suden gleich auff ; die aber nach der

Hſten ihren Schuß richteten / mehrentheils ſich hin und

her / und gleich eirer gefaltenen Fenſter⸗Gvardine beweg⸗
ken . Gegen 12 .Uhr ſenckte ſich der Circul oder Krantz

wieder nieder / ſo /daß die Pleyades , Hyades , Orionetwas wieder nie 3 f

und erum ſtehendeSterne / welche nahe dem Untergan⸗

ge waren / wieder in die freye und klare Lufft zu ſtehen

kamen / und behtelte nicht die völlige Cireul Run!

doch auff der aͤuſſerſten Cante jederzeit eine Helligkeit / ſo /

Aut o be und denen ſtets auffliegenden Strahlen / die

ches g
helle wor

kat
utergang e 150

üntergangen war So
gleich nac ihr wurde der

etwas niedergeſünckene Circul gantz mit continuirlich
guffſchteſſenden und gleichſam ſich umdrehenden Strah⸗

len der maſſen erfuͤllet / daß es allenthalben zublitzen ſchie⸗

ge / und eine Strahle nach der andern dürch einander
auffſchoſſen / und

alles in Bewegungbrachten . Wor⸗

2

bey denn ſonderlichremarquable , daß von Weſten her⸗

auff in klarer Lufft / und ohne aus beſagtem weiſſen Cir⸗

cul den Anfang zu nehmen / ſondern weit davon und vor

ſelbigen weit vorbey continuirlich Strahlen nach Oſten

biß überden Zenich gleichd quetene

mern / nee wie ein Pulver⸗Rauch herauff
ſchoſſen/ bald in gleicher Linle / bald Schlangen weiſe/bald
krumm / hin und her beweglich / im Augenblick aber wie⸗

der verſchwunden / denen andere wieder folgten /und

den gantzenStrich alsdurch Blig / eee e
4

Weſt⸗Seiten aus demCirculhervor ſtrahlten / nach Suͤd⸗

unde /je⸗

wie der Mond im Erſten Vierte !

ch, gleich denen Raqueten oder Schwar⸗



—

3 ( 0 % .

b
mpff / in ſtete Unruhe und Bewegung ſetz⸗

ten . Welcher Tumult denn , biß gegen 2. Uhr nach

Mitternacht continuirte / dieStrahlen auffs letzte roͤth⸗
lichere Farbe annahmen / endlich aber mit ſamt dem Cir⸗

cul vergiengen.
l nF

Die ObsERvATION dieſes PHOENOMENT ,
und davon abgeſtatteten gegenwartigenBericht hat
gemacht Herr Voigt / Koͤnigl . Groß⸗Brittanniſcher und

Chur⸗Furſtl. Braunſchweig Luͤneburg . Ober⸗
Amtmann zu Ertzen . 8

Farbe und Da

So
viel Nachricht habe Hochgedachtem Herrn Pro -

;ÿ s

Ich ſetze darzu / daß dieſes alles alſo auch von mir

bſerViret worden / von ro . Uhr an biß gegen 2 . Uhr /
abey ich uͤber die vorige Licht⸗Strahlen beobachtet /

ein ſo wohl gegen Morgen / als gegen Abend ſich aus⸗

breitendes dunckeles Licht / wie förttreibende leuchtende
Wellen / we n motum undulantem zeigten / undum undul

als boͤſe Zeichen zukuͤnfftiger unglückſeliger Zelte

ſehen / und allerley Ungluͤck/ zumahl die bißhero

entſtehende Feuers⸗Bruͤnſte daraus ominiren wolle .
Allei es ſuͤndlich iſt / wenn man vor der

bloſ⸗

tſetzet / da man vielmehr den Schoͤpf
wünderbahre Wetßheit in Erkaͤntniß
iſen / und dannenhero in Bewunde⸗

groſſen Wercke ihn deſto hertzlicher lieben
en ſolle/ ſo habe ich nicht unterlaſſen wollen /

nomenon alis ſeinen natuͤrlichen Urſachen

5 ſtellen / um nicht eben alle Furcht den Menſchen
aus den Gedancken zu reiſſen / 8 mdern diewunderba 14

2
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N
zu entſtehen pfleget / wird wohl duſſer Zw

ſer Saltze . De as er

nen /wenn dieß Saltze nit eit

8 (00 65
3 ̃

Allmacht des welſeſken Schöpffers zu erkennen zu geben /

und, bein Wercke.der Natur , wie es ſeyn ſoll / recht und

nit Ehrer
bi 1 lehren . i

Wir wollen demnachein wenig betracht

doch eigentlich 0 Nord Licht ſ

Daß es keine olch

ſeyn ) ungeachtet es etliche vor einen unkeiffenBig; an⸗
geben wollen / welches ich aber nicht verſtehen kan . n

Daß es e
y

/ zeiget der Augenſchein. 5
da iſt eigentlich rage / was ein ! oder Schein /

der ohne Feuer geſehen
wi

r Ur
f

5
er beſtehe .

Ich , habe i

gründlich zu. s
Lichte .

lia volatilia, oder ſtuchtige Saltze / die Forme des Lichts be⸗
ſtehet in einer . de

ae ed gegenulo ) 927 .

e in 1 ft od



55 ſthen wir/ 3
elm

—
15

1

e

zac

e

8 davon ein Ende 997 ren / und feſt ſtehet
5

. andere aber wird noch N der Lufft beibeſ
un



nurdie weiſſe Farbe def elben de

falls daſelbſt anzutreffen ſeyn Dieſ

Erden hervor komen/ ſind volatilia oder f

Saltze / davon
nicht alle kalia

nicht von eina

beyſam̃en / und

ſerm Geſichte verdecken konnen / wir aber das

von dieſen fluͤchtigen Saltzen herleiten / wie bald folgẽ ſoll .

her von der grucktura porerure

alſo in Norden viel Froſt und Schnee

n ſeyn . Dieſe ali

8 lüchtige

E nehmen aber endlich bald eineandere Geſtalt von

Erde und Lufft an / und werden alia acida, oder ſaure
die Kalte entſtehet . Nun konnen aber

volatilia wegen ihrer Menge dergleichen
8 iejentjeſaure Sal

in der unter
nehmen die Figu
latilia gehen in die
alsdenn entfernet

9 72 Saltzes an / die ander

Hoͤhe / und weil in Norden die Sonne ſich
That ſo konnen ſie ven deren Skrahlen

Arkire alſo b ſie concentriret und
zwar in der hoͤhern kufft/ welche / wie be⸗

kandt / aufdenen Bergen ſchon ſehr duͤnne / zugeſchweigen

du , Haß aberhe eren
hern Lufft ſeyn muͤſſe / erkenet !

us und Auffenthalt in einer weit hoͤ⸗
daher / weil die Wolckẽ

es vor un⸗

Nordlicht

ber ihr

unter dieſem Phœnomenoweggehen und ſol
c. . 25 N

So lange nun dieſe lalia in Ruhe bleiben / ſo lange

leuchten ſie nicht/ denn ſie bekommen keinen motum tremu -

lum . Wenn aber ein kleiner Wind in denen Nordlaͤndern
entſtehet / ſo ſehen ſte das Rordlicht daſelbſt und zwar ot
ters / denndieſe lalia volatiliawerden dadurch beweget / und

zittern . Wenn aber ein ſtaͤrckererWinddaſelbſt die Lufft
beweget / ſo werden dieſe ſalia volatilianicht allein fort getrie⸗7

den / daß ſie auch von unsund andern Volckern / dier der

5 55 a
ona

welche



63
Zona tempe tawohnen / koͤnnen ge chenFeeird

auch durch ſolche Beweg Lu denmotus tremulus zuivege ge ö

das bey uns geſehene Nordlicht .
5 Nun wollen wir auch die Umſtände bey 9 Phe⸗

5

barten nd de dea e

b
5 N .

b l er a * 1 E=

ben war Fund daſelbſt die ſalia volati lia vor ſichhinauff
fuͤhrete. Wenn nun der Wind einen impilimn und

See dun

rleb
er andem Orte wo er durch die ardo.

10 N

weil der Antrieb nach
Art des Windes nach ero cesſirte auch der

motus tremulus allmaͤhlich . Es ſtieg aber bald wieder
. Strahle darneben in die Hoͤhe/ nachdem der
impulſus des Windes fortging und einen andern Anfall

an einem Ort darneben that .
Dabey beobachtete man auch uͤber dieſeStrahlen / und

uͤber den weiſſen Bogen weit herum eine undulationem
lucidam, oder Wellen gleich ſich waltzendes Licht / das wa⸗
ren die wenige volatilia , ſo gegen die Mittags⸗Laͤnder in

nicht ſo groſſer Menge ſich befanden / die bekamen zwar
auch eine Bewegung / allein weil ihrer wenig waren / ſo

war es nur ein ſchwaches und S5 weleendes eine, a

a

Aus 9905 ö

ſachte kwpieder zur e



ora ut plurinr uin
id

/ ſo kunte man
ie groſſe ber wienkel

Und ſo / meyt
rora Borealis oder

Nor ! ern haufig über der Ae 8
ſchweben/ und welche von einem daſelbſt entſtan⸗

inde weiter her

getrieben orden / dahe

5 the
ſondern ſie gehen wiederhc

wenn ſich der Wind in Oord gelegt . Und die bey uns
ſich findende volatilia gehen / als leichte Coͤrper / ih a

nachdem ſichchdie vomWinde auffgeblehete Lu
n

cor zuſammen gezogen
unſere Segen von ſolchen volatilibusbalibus

wir bekommen warm Wetter . 2

So ereignete ſich alſo im vorigen 0

qa
hes Ende — 5

Anfange dieſes 1721 . da hatten wir underſchiedliche mahl

Nord Licht/ und folgete eine 4 . wochige warme Witte⸗

rung



5 it dent. Martidergeg
Froſt .

1 5 hatte unſe.
n

get elaliatin ee arent Lufft bleibe

ſte hatten keinen impulfum, der ſie wieder zuruͤckg
hatte . Sie wurden aber von der bey Uns ſchon

h

gehenden Sonne herunter gedruͤcktin unſet
ram terræ , daſeloſt verwandelten ſie ſi f ö

machten den darauff erfolgten Froſt .
Es pfleget auch bißwweilen dieſer Nord⸗Lichtſehr dach

—ehen welches nichteig e ts e ö

chwe nde D ſten .8

8 wann

Cubic Selg 9
1 Fache Nirrd ö

hat zwar ein forir ber das 0

d

der
Schmeltzung d 8 Nitri 10 ahe fliegen diefluͤchtigen Sal⸗
tze im Feuer davon / und bringen den be gebrachten Schwefel zu⸗
gleich mit in Bewegung / daß er brennet un aufflieget . Treffen

nun alſo bey der Aurora Boreal deſſenf ſchtige Saltze eine ma -

teriam



Uinder cufft au / ‚0 wiede —

kiegel / und das iſt denn der Blitz.
tel ohne Oonner / da⸗

1

aber
10 ö

1
welche

a m pla g i

Nur babe ich dieſes 1 zu zeigen/ daß die lhre.
25 Judicia und betrübten Omina davon di ſch t

in ein

3
und 9 ken ſetzel

Trxoſt der Frommen 1 8 4 43

ben / daß wir wuͤrdigwerden moͤgen zue hen bie
N

ſen allen/ und zu ſtehen fur des .

ſchen Sohn .
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